Antrag auf Stellenbesetzung/Funktionsbesetzung des Fachdienstes Feuerwehr und Rettungsdienst
(Dezentrale Ressourcenverantwortung)

FD 37 2021-06-02
Bearbeiter/in: U. Kerl

e-Mail: ukerl@schwerin.de
1. Gber den Beigeordneten Il

2. zur Entscheidung an OB
3.zw.V. 10

Antrag auf Stellenbesetzung/Funktionsbesetzung

Gemal den Regularien zur Beantragung von Stellenbesetzungen/ Funktionsbesetzungen
wird die Besetzung der nachfolgenden Stellen/Funktion beantragt:

Stellen-Nr. 1 3690

Stellen-/Funktionsbezeichnung : Padagoge/in

[ befristete Besetzung unbefristete Besetzung

Personalkosten in H6he von € 68.200,00 sind im aktuellem Haushalt:
O geplant O nicht geplant
Refinanzierung : X ja O nein

(wenn ja, bitte Refinanzierungsgeber und deren Héhe angeben)

Refinanzierungsgeber :Aus Ertragen der Schule
Refinanzierungshéhe

(Personalkosten fir die 0.g. Stelle in % oder €)

Vorlaufige Haushaltsfihrung: X ja I nein

(wenn ja, siehe Begriindung)

Begrindung: (ggf. als Anlage beizufiigen)

Die Notwendigkeit der Stellenbesetzung/Funktionsbesetzung ist hinreichend, aus der
Aufgabe und Funktionsfahigkeit heraus zu begriinden. Insbesondere ist auf die gesetzliche
Aufgabenwahrnehmung und dgl. hinzuweisen. Im Fall der vorlaufigen Haushaltsfiihrung ist,
gemal § 49 KV die Unabweisbarkeit der Malinahme zusatzlich darzustellen.
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Antrag auf Stellenbesetzung/Funktionsbesetzung des Fachdienstes Feuerwehr und Rettungsdienst
(Dezentrale Ressourcenverantwortung)

Begrindung:

Die Rettungsdienstschule beim Fachdienst Feuerwehr und Rettungsdienst nimmt eine
zentrale Stellung bei der Aus- und Fortbildung in allen nichtarztlichen Bereichen des
Rettungswesens fiir die Region Westmecklenburg ein. Sowohl bei der Landeshauptstadt
Schwerin als Trager sowie als Leistungserbringer im Rettungsdienst, als auch bei den
externen Partnern aus den Landkreisen Westmecklenburgs bestehen dauerhaft Bedarfe an
vielfaltigen Aus- und Fortbildungsangeboten fiur die im Rettungsdienst tatigen
Mitarbeiter/innen.

Die drei hauptamtlichen Lehrkrafte an der Rettungsdienstschule sind als padagogische
Fachkrafte fur die Unterrichtserteilung, die Betreuung der Auszubildenden, die
Praxisbegleitung an den auswartigen Praktikumsplatzen sowie fiir die zugeordneten
organisatorischen Bereiche (z.B. Klassen- und Lehrgangsleitung, Stundenplanung)
verantwortlich. Ab 01.09.2021 sind drei NotSan-Ausbildungsklassen an der
Rettungsdienstschule verortet.

Deutlich zu erkennen ist das stetige Wachsen der Anzahl der Auszubildenden und der damit
einhergehende Mehraufwand in der Betreuung von gré3eren Ausbildungsklassen:

NotSan 14 14 Auszubildende
NotSan 15 14 Auszubildende

Kerl, Ulf Eégtagichriebenvon

Kerl, Ulf Christian

Christian patum: 2021.06.02

12:04:36 +02'00'

Fachdienstleitung

Gegenzeichnung der/des Beigeordneten

N Otte bau Eéggichrieben von

Nottebaum, Bernd

m, Bernd paum: 20210602

13:00:44 +02'00'

Beigeordnete/Beigeordneter

Entscheidung der Oberbiirgermeisterin/des Oberblrgermeisters

Die Besetzung der Stelle/Funktion wird

Xl genehmigt O nicht genehmigt.

igital
Bad e nSC Engt;etrschrieben von

Badenschier, Rico

hier, RicQ patum: 2021.06.02

13:27:06 +02'00'
Oberblrgermeisterin/Oberblrgermeister
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	Begründung: Die Rettungsdienstschule beim Fachdienst Feuerwehr und Rettungsdienst nimmt eine zentrale Stellung bei der Aus- und Fortbildung in allen nichtärztlichen Bereichen des Rettungswesens für die Region Westmecklenburg ein. Sowohl bei der Landeshauptstadt Schwerin als Träger sowie als Leistungserbringer im Rettungsdienst, als auch bei den externen Partnern aus den Landkreisen Westmecklenburgs bestehen dauerhaft Bedarfe an vielfältigen Aus- und Fortbildungsangeboten für die im Rettungsdienst tätigen Mitarbeiter/innen. 

Die drei hauptamtlichen Lehrkräfte an der Rettungsdienstschule sind als pädagogische Fachkräfte für die Unterrichtserteilung, die Betreuung der Auszubildenden, die Praxisbegleitung an den auswärtigen Praktikumsplätzen sowie für die zugeordneten organisatorischen Bereiche (z.B. Klassen- und Lehrgangsleitung, Stundenplanung) verantwortlich. Ab 01.09.2021 sind drei NotSan-Ausbildungsklassen an der Rettungsdienstschule verortet. 
Deutlich zu erkennen ist das stetige Wachsen der Anzahl der Auszubildenden und der damit einhergehende Mehraufwand in der Betreuung von größeren Ausbildungsklassen: 

NotSan 14  14 Auszubildende
NotSan 15 14 Auszubildende
NotSan 16 16 Auszubildende
NotSan 17  17 Auszubildende
NotSan 19  19 Auszubildende 
NotSan 20 22 Auszubildende
NotSan 21 23 geplante Auszubildende.

Nicht nur jetzt im Rahmen des Wechselunterrichts in der Pandemielage, sondern auch bei der Gewährleistung des großen praktischen Anteils der NotSan-Ausbildung ist die Teilung der Klasse und damit die Sicherstellung von doppelter Personalbesetzung sicherzustellen. Weiterführend sind auch alle anderen Aufgaben aufwendiger. Einige Beispiele sind die Besuchstermine in der Praxisbegleitung, die Abnahme von den Ausbildungsnachweisheften, das Korrigieren von Klausuren, der sonstige Verwaltungsaufwand etc.

Die Erträge der NotSan-Ausbildung führen bei 14 Auszubildenden in einer Ausbildungsklasse zu der vollständigen Kostendeckung (inkl. der bestehenden Personalstellen). Die zusätzlichen Erträge durch die größeren Ausbildungsklassen belaufen sich im Jahr 2021 voraussichtlich auf 185.000 € und im Jahr 2022 auf 275.445 €, sodass auch eine weitere Personalstelle im Sinne eines hohen Qualitätsanspruchs finanziert werden könnte.

Die Mehrbedarfe im Rettungsdienst durch die Überplanung der rettungsdienstlichen Hilfsfristen des Bundeslandes ergeben zudem auch höhere Bedarfe in den Fort- und Weiterbildungsformaten der Rettungsdienstschule. Aus personeller Sicht ist die Rettungsdienstschule mit der Betreuung von drei Ausbildungsklassen an der Grenze die derzeitige Qualität zu halten. Allerdings beanspruchen auch die anderen Ausbildungsformate, wie die Ausbildung zum Rettungssanitäter und die interne rettungsdienstliche Fortbildung der Mitarbeiter im Fachdienst, sowie die Sicherstellung der technischen Ausstattung der Simulationsausbildung, personelle Ressourcen. Die Novellierung der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Rettungssanitäter lassen weitere pädagogische Anforderungen für die Rettungsdienstschulen erwarten. 

Seit diesem Jahr ist weiterführend die Fortbildung für die Ausbilder im Rettungsdienst mit 24 Stunden gesetzlich festgeschrieben worden, wie auch die Weiterbildung zum Praxisanleiter im Rettungsdienst von 200 auf 300 Ausbildungsstunden erhöht.  Die Erarbeitung und Durchführung der neuen Ausbildungskonzepte erfordern pädagogische Entwicklungsarbeiten auf höchstem Niveau. Der steigende Bedarf an Fachkräften im Rettungsdienst erfordert auch eine höhere Anzahl von ausgebildeten Praxisanleitern im Rettungsdienst und damit auch steigenden Fortbildungsbedarf.

Die Rettungsdienstschule zeichnet sich im Bundesland MV durch ihre einzigartige Orgl/LNA-Aus- und Fortbildung aus. Die Fortbildung konnte mittlerweile auch vor der Ärztekammer MV für die leitenden Notärzte in Großschadensfällen (LNA) zertifiziert werden. Jedoch ergibt sich alleine aus den thematischen Schwerpunkten (Bewältigung von Großschadenslagen) ein ganz besonderer Betreuungsaufwand.

Gerne möchte die Rettungsdienstschule an der jetzigen Qualität und der fachlichen Ausrichtung festhalten. Dazu bedarf es neben der Sicherstellung des Personals auch die entsprechende Fort- und Weiterbildung der Kollegen, die bereits angemessen durchgeführt wird. Allerdings kostet dies vor allem Arbeitszeit der Kollegen und führt schon jetzt auch zu Teilzeitarbeitsverträgen. 
Die vollständige Kompensierung durch Honorardozenten gelingt nur bedingt. Die praxisanleitenden Kollegen des Fachdienstes 37 sind in den Regelbetrieb des Rettungsdienstes ausreichend eingebunden. Selbiges gilt für Honorardozenten des Landkreises LUP. Wir werden versuchen diesen Weg weiter auszubauen und gewissenhaft zu pflegen. Jedoch sind die steuerlichen Hintergründe für viele Honorardozenten unattraktiv für eine Tätigkeit über dem Steuerfreibetrag. Die Pandemie-Situation hat sicher auch gewisse Anteile an der Nichtverfügbarkeit der Honorardozenten (z.B. Tätigkeiten in Impfzentren).

Für die Anerkennung der Rettungsdienstschule als Ausbildungseinrichtung z.B. nach dem Notfallsanitätergesetz ist die qualifizierte und dauerhafte Besetzung der Stelle unumgänglich, um eine ausreichende Anzahl pädagogischer Fachkräfte im Verhältnis zur Anzahl der Auszubildenden nachweisen zu können.
Die Rettungsdienstschule beantragt eine/n vierte/n, hauptamtliche/n Pädagogen/in für die pädagogische Tätigkeit in der rettungsdienstlichen Fort- und Ausbildung. Da intern keine geeigneten Fachkräfte zur Verfügung stehen, muss die Stelle extern besetzt werden.

Auf Grund der festgesetzten Verpflichtungen aus den bestehenden Kooperationsverträgen ist die Besetzung zur Fortführung bestehender Aufgaben auch während der vorläufigen Haushaltsführung dringend geboten. Die Personal- und Nebenkosten werden vollständig durch die zusätzlichen Erträge der Rettungsdienstschule gedeckt.

	Datum1_af_date: 2021-06-02
	Text2: U. Kerl
	Text3: ukerl@schwerin.de
	Text4: 3690
	Text5: Pädagoge/in
	Text6: Aus Erträgen der Schule
	Text7: 
	Text8: 68200
	Check Box9: Off
	Check Box10: Off
	Check Box11: Ja
	Check Box12: Off
	Check Box13: Ja
	Check Box14: Off
	Check Box15: Off
	Check Box16: Ja
		2021-06-02T12:04:36+0200
	Kerl, Ulf Christian


		2021-06-02T13:00:44+0200
	Nottebaum, Bernd


		2021-06-02T13:27:06+0200
	Badenschier, Rico


	Check Box20: Ja
	Check Box21: Off


